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Donnerstag 1 Beilage zu Nr 68 der SaaleZeitnng
freudig Die deutſche Marine hat die Aufgabe in allen Landen
und Welttheilen das deutſche Bewußtſein zu heben dies kann
ie nur wenn ſie weiß daß die deutſche Nation zu dem weiteren
usbau der Marine bereit iſt Jm übrigen bin ich mit

Ueberweiſung der Vorlage an eine Kommiſſion einverſtandenGeifall s 3

20 März 1884
eine vermehrte Fabrikation von phosphorfreienin Deutſchland gewünſcht dieſe kann man aber d e nur

en wenn man die Einführung ſchwediſcher Zündhölzer
ert

Abg Sonnemann Das Geſetz geht nach zwei RiEs beſtimmt in welchen Räumen das Zubereiten der P e
rbeiternAm Tiſche des Bundesraths v Boetticher v Burchard Abg Dr Hänel Jch weiß nicht weshalb Herr v Caprivihölzer ſtattfinden darf und es unterſagt jugendlichen Av Caprivi u u als Sündenbock baelchtet hat ich finde es ganz natürlich den Aufenthalt in gewiſſen Räumen Wie ren dieſe Be

In v Levetz ow eröffnet die Sitzung um 12 Uhr aß er die Verantwortung für die Unvollkommenheiten der ſtimmungen ſind zeigen auf s neue die Berichte der Fabrik
uf der Tagesordnung ſteht die erſte Berathung des Anleih e Marine nicht länger tragen wollte Aber es ſcheint ſo als ob inſpektoren in denen zahlreiche Fälle von körperli

geſetzes zu Zwecken der Marine Verwaltung durch man auf der anderen Seite des Hauſes von uns großen Wider Schädigungen jugendlicher Arbeiter durch Aufenthalt in ſol
welches 18,790,000 M gefordert werden ſtand erwartet hätte Beifall links So ſcheint die Rede des Räumen angeführt werden Das Studium dieſer Berichte ver

Ab
d ßen Theiind zum großen Theigeworden Es liegt für uns die Verpflichtung vor der Marine

verwaltung mit deren früherem Chef wir ſtets in Uebereinſtim
mung geweſen ſind unſere Anerkennung auszuſprechen Jn kurzer
Zeit iſt mit geringen Mitteln Großes erreicht worden Es iſt
nun anzuerkennen daß auch der jetzige Chef der MarineVerwal
tung wie der frühere finanziell vorſichtig ſeine Maßnahmen trifft

n Bezug auf die Fortbildung des Torpedoweſens darf mit Ver
eſſerungen nicht gezögert werden dem ſtimmen wir bei Jm

Prinzipe ſtehen wir alſo ganz auf dem Boden der Vorlage von
der ich hoffe daß ſie mit oßer Majorität angenommen werden
wird Einige Einzelbeden
fertigung von 70 Torpedobooten begonnen werden ſoll ſollenmeiner Meinung nach nicht hier ſondern in der Kommiſſion zur

Sprache gebracht werden ich hoffe Sie werden meinem Antrage
auf er an die Budgetkommiſſion zuſtimmen Sachlich
bin ich alſo mit der durchaus einverſtanden und erblicke
in ihr einen Schutz für unſere Küſten Formell aber ſcheint mir
die Vorlage doch ſehr bedenklich dieſer Vorwurf trifft jedoch
nicht die Marine ſondern die Finanzverwaltung Hat dieſer
Entwurf etwa wie es ſein ſollte die Form eines Nachtrags

usführung des Kr ründungsplanes angeführt werden
e

etats Wo iſt denn dieſen geforderten Ausgaben gegenüber die R
Aufſtellung der Einnahmen Jn dieſer Form kann die Vorlage
keineswegs angenommen werden ich glaube jedoch daß die finanz
techniſchen Bedenken dagegen in der Budgetkommiſſion leicht er
ledigt werden können und beantrage deshalb die Ueberweiſung an
die Budgetkommiſſion

Staatsſekretär von Burchard Die gegenwärtige Form der
Vorlage iſt von den Regierungen ihrer Zweckmäßigkeit wegen ge
wählt worden
worden ſein ſo hätten allerdings die Bedenken des Vorredners
ihre Berechtigung Es ſind aber wiederholt derartige Vorlagen
hier eingebracht worden ohne dafür die Form eines Nachtrags
etats zu wählen ſo z B im Jahre 1874 in Bezug auf das
Reichseiſenbahnweſen

Abg Graf Holſtein giebt ſeiner Befriedigung darüber Aus
druck daß in dieſer Vorlage in kontinuirlicher Weiſe die Ge
danken des d de e fortgeführt werden Diefriedlichen Verſicherungen der Thronrede ſind mit großer Freudein ganz Deutſchland begrüßt worden denn die Deutſchen ſind kein

chauviniſtiſches ſondern ein friedliches Volk Wenn aber auf
irgend einem Gebiete unſerer Militärverwaltung eine Schwäche
ſich fühlbar macht ſo muß gerade zur Aufrechterhaltung des
Friedens auf dieſem Punkte etwas gethan werden und deshalb
werden wir für die Vorlage und event für Ueberweiſung an eine
Kommiſſion ſtimmenAbg v Benda Jn finanzieller Beziehung hat dieſe Vorlage
bei mir eine gewiſſe Beängſtigung hervorgerufen denn ich ſehe
was noch alles zu leiſten ſein wird in der Zukunft Jch bin aber
für die Vorlage ſtehe in formeller Beziehung jedoch durchaus auf
dem Standpunkte des Abg Rickert Das Beiſpiel das vom
Regierungsvertreter uns angeführt worden kann auf den vor
Liegenden J doch gar keine Anwendung finden damals handelte
es ſich doch im Gegenſatz zu heute um Bewilligung einer ein
maligen Forderung Ich erwarte daß dieſe finanztechniſche Seiteder Vorlage in der Budgetkommiſſion im Sinne des Abg Rickert

erledigt werden wird
Chef der Admiralität v Caprivi Jch bedaure daß die vertrat dieſen Standpunkt des Vorredners nicht

Vorwurfe gegen meinen Finanz Beſchränkungen einer Jnduſtrieformellen Bedenken zu einem

Rickert Die Thatſachen welche in der Denkſchrift über G

im Einzelnen bereits hier früher bekannt h

en ſo z B ob ſofort mit der An B

Würde die Vorlage als Nachtragsetat bezeichnet K

rafen Holſtein vorher fertig geſtellt zu ſein Heiterkeit denn
er ſprach ſo als wenn wir uns gegen die Vorlage ausgeſprochen
ätten Deshalb will ich konſtatiren daß wir nicht weniger

als jede andere Partei für unſere Heeresverwaltung bewilligen
wollen Wir ſind durchaus für Einführung techniſcher Fort
ſchritte ja wir gehen ſogar noch weiter und möchten verlangen
daß man mit den techniſch veralteten Einrichtungen in unſerer
Marine bald völlig aufräumte Beifall links

Abg Meyer Bremen tritt für die Vorlage ein und bittet
nur noch zu erwägen ob es nicht gut ſein würde die Korvetten
ſehr leicht herzuſtellen damit bei ihnen eine außerordentliche
Schnelligkeit erzielt werden kann

ie Diskuſſion wird geſchloſſen und die Vorlage an die
udget kommiſſion verwieſen
Das Haus tritt in die erſte Berathung des Entwurfes betr die

Anfertigung und Verzollung von Zündhölzern
Abg Dr Baumbach Dieſe Vorlage zeigt aufs neue wie

wenig der Vorwurf den der Herr Reichskanzler den liberalen
Parteien neulich wieder gemacht der der Unfruchtbarkeit berechtigt
iſt Denn in ſeiner erſten Hälfte iſt dieſer Entwurf eine Folge
des Antrages den ich früher zuſammen mit dem Abg Dr Hirſch
eſtellt habe Jn ihrer erſten Hälfte tritt dieſe Vorlage für Ver
ütung von Unfällen bei Arbeitern ein Jch freue mich daß die
egierung in der Vorlage nicht ſo weit gegangen iſt die An

fertigung von Zündhölzern mit Phosphor ganz zu verbieten wie
ſehr auch der ausſchließliche Gebrauch von ſchwediſchen Zünd
hölzern im ſanitären Jntereſſe wünſchenswerth ſein mag im
praktiſchen Leben ſtellen ſich dem doch mancherlei auch finanzielle
Bedenken entgegen Jch glaube daher die Vorlage hat gerade
das Rechte getroffen Da jedoch immerhin Bedenken gegen die
Vorlage nicht ganz fehlen ſo möchte ich die Verweiſung an eine

ommiſſion ſchon deshalb wünſchen um zwiſchen der erſten und
zweiten Berathung Friſt zur Prüfung aller Bedenken zu ge
winnen Die Beſtimmung des 8 6 der Vorlage welcher feſt
ſetzt Zündhölzchen und Zündkerzchen 10 M Zoll für 100
zeigt aufs neue wie ſehr wir noch im Fahrwaſſer des Schutzzoll
ſyſtems ſegeln Wie läßt es ſich motiviren daß man einerſeits ſagt
wir wollen dieſen Jnduſtriezweig nicht und andererſeits ihn doch
prämiirt Die Einführung von Zündhölzern nach Deutſchland
beſchränkt ſich ausſchließlich auf ſchwediſche Zündhölzer und
nun erſchwert man die e rn dieſer Zündhölzer während
man gleichzeitig den nicht ſchwedi
erklärt Dies iſt um ſo falſcher als es uns an dem genügenden

olzmaterial zur Herſtellung phosphorfreier Zündhölzer in
eutſchland fehlt Dazu kommt o daß es ſich hier wiederum

um einen Gegenſtand des täglichen Gebrauches handelt den manbelaſten will Nun iſt wohl geſagt daß dieſe Vorlage an die

Fabrikbeſitzer in Bezug auf Sicherheitseinrichtungen große An
forderungen ſtellt das begründet aber keineswegs die Nor
mirung dieſer Zollerhöhung

Staatsſekretär v Burchard Die verbündeten Regierungen
konnten gemäß der Reichstags Reſolution von 1879 gar nicht
anders Handeln als die Zollbeſtimmungen in dieſe Vorlage
mit hineinziehen Der Vorredner hat es bedauert daß man
einen Gegenſtand des täglichen Gebrauchs beſteuert hat d
das thut man doch aber ſtets daraus ziehen wir doch die
meiſten Steuern Der Vorredner wollte vielleicht von einer
Beſteuerung nothwendiger Lebensmittel ſprechen davon kann
doch aber hier nicht die Rede ſein Die Reſolution von 1879

ners Bei ſo großen
wie hier in den 88 5

kollegen geführt haben während ich eigentlich der Sündenbock bin ausgeſprochen worden muß die Jnduſtrie auch eine Sicherun
Die Sympathie die die Vorlage hier gefunden berührte mich durch Zollerhöhung erhalten

nene

Die Fran des Geizigen
Roman von Faver Riedl

Fortſetzung

Haben Sie es endlich der Mühe werth gefunden zu kommen
Herr Doktor fragte Marie in dem kalten Tone eines ſchwer
gekränkten Gemüthes

Aber der alte Doktor ſchien ihr das nicht übel zu nehmen
Er ſah ſie heiter lächelnd an und berührte ſie vertraulich mit
ſeiner Rechten am Kinn

Hübſcher als je ſagte er Die ſchöne Blume hat ihr
geſenktes Haupt erhoben ſie beginnt aufs neue zu blühen
Wir müſſen ſie in Gottes freie Natur bringen aus dieſem
Glashauſe Sonne und Luft werden ſie vollends entwickeln
Wir wollen ausfahren Die kleine Vally wartet ſo ungeduldig
Verlieren Sie nicht viel Zeit mit der Toilette Wärme iſt
die Hauptſache Der April ſpielt ſeine gewöhnlichen Streiche
Ein warmer Mantel und es iſt genug Hier kommt unſere
liebe Judith guf meine Bitte Sie wird Jhnen helfen und
nehmen Sie Alles was Sie für die Nacht brauchen denn
i Frau beſteht darguf daß Sie bis morgen bei uns

eiben

So ſtammelte Marie betroffen und überraſcht und
dann ſetzte ſie befremdet hinzu Aber wie kann ich das thun
Sie wiſſen ja doch Herr Doktor daß daß

Daß Sie böſe auf uns ſind und wir Sie gekränkt haben
Freilich es iſt ſo Aber ich denke Sie gelegentlich recht
herzlich zu bitten daß Sie alles Vergangene vergangen ſein
laſſen Jetzt müſſen Sie vor allem hinaus in den fröhlichen
Frühlingsſonnenſchein Es heitert ſich auf und der Kahlen
berg ſieht in s ſchönſte Blau empor So Fräulein Judith
der Mantel genügt und nun nehmen auch Sie was Sie
v denn die Einladung von ſeiten meiner Frau gilt für
Sie beide Sie find eine ſo treue Pflegerin für unſere liebe
Marie geweſen daß dieſe Sie jetzt auch nicht für eine einzige

Nacht entbehren kann
Judith war bald fertig und nun führte der alte Doktor

die beiden die Schneckenſtiege hinab in den Laden wo er dem
alten Roſenſtein wie im Einverſtändniß einen Gruß zunickte
ohne ſich länger bei ihm aufzuhalten

Marie küßte bereits Valerie als ſie a
in mächtiger Aufregung und die Kleine
um ihren Hals und ſchluchzte vor Freude

Es dauerte eine Weile bis Marie einen ſeltſamen Aus

67

am Wagen ſtand
chlang ihre Arme

druck von Freude und Erregtheit in dem ſonſt meiſt ernſten
Geſichte Judith s bemerkte die ihr gegenüber mit dem alten
Raneet Platz genommen und ſie mit ſtrahlenden Blicken be

achtete
Jetzt rollte der Wagen raſch davon der Praterſtraße zu

und nahm dann ſeinen Weg über die Aſpernbrücke den Franz

Der Vorredner

Joſephs Quai entlang Das Geräuſch der Räder hinderte
ein weiteres Geſpräch umſomehr da Marie ſich noch nicht
durch lautes Sprechen anſtrengen durfte Um ſo lebhafter be
ſchäftigten ſie ihre Gedanken Sie fragte ſich verwundert
was wohl die Urſache ſein möge weshalb Doktor Frank und
ſeine Gattin ſo plötzlich wieder die Freundſchaft mit ihr er
neuern wollten

Jhre Angelegenheit bei Gericht hatte einen Aufſchub von
vierzehn Tagen erfahren weil Mariens Advokat ſich zur
Herbeiſchaffung von Beweismitteln dieſe Friſt erbeten nachdem
ihm ein Telegramm aus Berlin zugekommen war von deſſen
Jnhalt er jedoch ſeine Klientin bisher nicht in Kenntniß geſetzt
hatte Aber ſeit langem hatte ſich der alte Doktor ſehr
zurückhaltend gegen ſie benommen und ſeine Beſuche eingeſtellt
Was konnte nun geſchehen ſein um dieſe Veränderung hervor
zubringen Sie war verwirrt und erregt So hielt ſie
eines der Händchen der kleinen Valerie feſt und vorerſt war
es dieſe Freude welche ſie aufrecht erhielt

Der Wagen hielt endlich vor dem Hauſe des Doktors
Der letztere half Marie und der kleinen Vally beim Aus

und Judith folgte zu raſch um eine Stütze nöthig
u haben

Schon an der Stiege kam ihnen Frau Frank entgegen und
ſchloß Marie auf das innigſte und zärtlichſte in ihre Arme

Einige Minuten ſpäter waren ſie in der Wohnung des
Doktors Frank im erſten Stockwerk

Abermals umarmte Frau Frank Marie und küßte ſie
wiederholt auf beide Wangen

Gott ſei geprieſen dafür, rief die alte Frau eng daß
Sie ſo lieb und ſchön uns wieder gegeben ſind ch wie
hübſch iſt doch das kurze Lockenhaar Sie ſehen wahrhaft wie
ein Engel aus

Das war zu viel für die arme verlaſſene Marie ſie fing
zu weinen an

Ach nicht voch thun Sie das nicht, bat Frau Frank
Sie werden uns ſonſt alle Freude verderben Wir haben

viel freudiges für Sie in Bereitſchaft Da im nächſten
Zimmer iſt etwas verſteckt was ſehr intereſſant iſt für Sie
eine junge Dame die darauf wartet Sie zu begrüßenAch mein Gott ſchluchzte Marie ich fühle mich ſo
ſchwach daß ich kaum jemanden zu ſehen wünſche

Sie müſſen nur erſt eine kleine Stärkung zu ſich nehmen
Was glaubſt Du Engelbert Vielleicht ein Glas Malaga

von unſerem alten fragte Frau Frank
Kann nicht ſchaden, chmunzelte der alte DoktorNein nein Machen Sie ſich keine Ungelegenheit, bat

Marie indem ſie ihre Thränen mit ihrem Taſchentuche
trocknete Jch könnte wahrhaftig nichts zu mir nehmen Jch
bin ja auch ſchon wieder gefaßt Wer iſt die Dame

Nun kommen wir zu Ende rief der alte Doktor heiter
Seien Sie tapfer und ſagen Sie mir er trat an dieThür des nächſien Zimmers und winkte jemandem daſelbſt

chen Zündhölzern den Krieg Ex

anlaßt mich aber zur Anregung der Erwägung ob nichtden Mädchen und Frauen der Aufenthalt t dieſen S crie

räumen verboten werden ſoll ich eng daß die Zahl der Er
krankungen noch eine viel größere iſt als wir erfahren da das
rn der Fabrikinſpektoren noch ſehr der Ausbildung bedarf
inen Antrag auf Ausdehnung des Verbots auf Arbeiterinnen

behalte ich mir für die zweite Leſung vor Gleich dem Abg
Dr Baumbach kann ich mich nicht mit der vom Geſetze hier vor
geſchlagenen goleppötnne einverſtanden erklären Es erſcheint
mir doch auch ſehr bedenklich mit einer nen gerade

egen einen Staat vorzugehen der einer der be
ür deutſche iſtAbg Dr Barth ge bin durchaus für die Vorlag

Verwerfung der Zollbeſtimmung des 8 6
die kleinen Fabrikanten in eine Nothlage und während ſo den
großen Fabrikanten ſchon eine hat erwieſen wird ſoll ihnen
noch durch eine ger rn eholfen werden Es iſt doch auch
eine ſonderbare Logik zu glauben da ins e dieſes Schutzzolles
die Fabrikation von phosphorfreien Zündhölzern größer werden
würde Genau das Gegentheil wird der Fall ſein die Weiß
phosphorzündhölzer Fabrikation wird gerade an Ausdehnung ge
winnen Jch erſuche Sie daher die erſten fünf Paragraphen an
zunehmen 8 6 jedoch abzulehnen

Staatsſekretär v Burchard Es iſt in den Motiven ſchon
darauf hingewieſen daß die Zollfeſtſetzungen für den rer
von Zündhölzern überall höher ſind als bei uns ja daß in
Frankreich die Einführung ſchwediſcher Zündhölzer ganz verboten
iſt Eine Normirung von 10 M erſcheint doch alſo für Deutſch
land nicht zu hoch Die Vorausſetzung von der Abg Dr Barth
ausgeht daß nämlich die Vorlage nur die Haus und Klein
induſtrie beſchränken will iſt ganz unrichtig Die Vorlage ſoll
die Fabrikation von Weißphosphorzündhölzern beſchränken und
ihr gänzliches Eingehen herbeiführen Wenn man dieſe Fabrikation
jetzt ganz verbieten wollte ſo dürfte man ſich bei dieſer Zoll
beſtimmung nicht beruhigen ſondern die Einfuhr wie in Frank
reich ganz verbieten

Abg Dr Baumbach Es iſt für w r nicht einzuſehenwie der Herr Staatsſekretär es beweiſen will daß von der Vorlage
die Großinduſtrie ebenſo betroffen wird wie die kleine und die
Hausinduſtrie Der Hinweis auf den Zoll bei anderen Ländern
bezieht ſich eben nur auf Schutzzollländer wir ſind aber auf den

aber für

port in hohem Maße angewieſen Jch wiederhole daher meinen
Antrag 8 6 abzulehnen

Die erſte Berathung wird geſchloſſen und auf Antrag des Abg
Dr Baumbach die zweite Berathung für heute ausgeſetzt

Damit iſt die Tagesordnung eRächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Tagesordnung Bericht
der Wahlprüfungskommiſſion über die Wahl des Abg v Levetzow
Denkſchrift über die Ausführung des Sozialiſtengeſeßes und Ent
wurf über die Verlängerung des Sozialiſtengeſetzes

Schluß 2 i Uhr

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c i aur

unter Angabe der Quelle geſtattet

g Köſen 18 März Wie bisher wird auch dieſes Jahr die
weit bekannte große Holzmeſſe in Köſen nach dem Beſchluſſe
des Verbandes der unterländiſchen Holzhändler am Palmſonn
tage abgehalten werden Durch die Erfahrung vorſichtig gewordenhaben die unterländiſchen Groſſiſten ihre Heaſſeneintaufe im Ober

lande ſo frühzeitig als möglich gemacht und das günſtige Waſſ
hat ja ſelbſt

er

benutzt ihre Hölzer rechtzeitig am Meßplatze zu haben Es iſt

ob dies nicht eine gute und Jhnen willkommene Be
kannte iſt

Eine ſchöne junge Dame in reicher Toilette von ſchwarzer
Seide erſchien an der Seite des Doktors und verneigte ſich
freundlich lächelnd vor Marie

Marie blickte betroffen und nachdenklich auf ſie Plötzlich
rief ſie erſtaunt und freudig Anna Sie ſind es ein
Himmel iſt es möglich Anna Berghofer

Die junge Dame eilte auf Marie zu und ſchloß ſie in ihre
Arme mit den Worten Ja ich bin s die BerghoferAnna
die Freundin aus böſen Tagen die gekommen iſt Jhnen
zu dienen und zu nützen in dieſer prüfungsvollen und arg
wöhniſchen Welt welche Jhnen Jhr Glück nicht gönnen wil
theure Marie Ach werden Sie doch nicht ſo bleich es iſt
ja für Sie nur frohes was ich bringe Ja ich hin Anna
Berghofer aber ich bin es leider nicht mehr ſeit ich in
meinem Leichtſinn mich ſo unglücklich machte dieſen elenden
und nichtswürdigen Schlemmer zu heirathen Das habe i
bei Gericht dokumentariſch bewieſen und die Folge iſt da
jede Unterſuchung gegen Sie für immer beendet iſt Sie
arme Märtyrerin ſind endlich unangefochten die reiche Exbin
des alten Kronthaler Ja Sie ſind gerettet die elende Ver
leumdung iſt beſiegt

Marie war ſo ergriffen daß ſie in Gefahr geweſen wäre
zu Boden zu ſinken tte die Freundin ſie nicht unterſtützt
und zu einem Sopha geleitet

Um Himmelswillen Engelbert gieb ihr doch ſtärkende
Tropfen bat Frau Frank ihren Gatten

Laß gut ſein lachte der Alte Es giebt keine Tropfen
in der Welt die ſo kräftigen wie eine ſolche Freude
würden ſonſt ſchlimmere Leiden beſiegen

In ver That hatte ſich Marie bald erholt und mit einem
Ausdruck wehmuthsvoller Freude in ihrem ſchönen Antlitz
blickte ſie zuerſt auf ihr Kind und dann auf Judith die neben
ihr auf die Knie niedergeſunken war und eine ihrer Hände
erfaßt hatte wobei ſie rief

Liebe gute theure Marie Wir haben es ſchon länger

waren ſo froh und es war uns ſo ſchwer es Jh

willigen Verwickelungen waren
Marie athmete tief und ſchwer auf
Die kleine Valerie ſchlang

Du mußt nicht ſo ſeufzen
ſein Wir bleiben nun immer
groß bin und ſo ſchön wie Du

Uud nun als Marie die Kleine geküßt hatte
ihrem Schoße feſthielt an ihrem freudig pochenden Herzengab es von allen Seiten Erklärungen nd Graua en

Fortſ folgt

ten Abnehmer

Die Vorlage bringt

gewußt mein Vater und ich ſchon ſeit zwei Tagen Ach wir
verſchweigen Nun iſt alles Unglück vorbei und die Welt wird

bald wiſſen daß Sie nur das Opfer von traurigen und bös

rme um ſie und fiehte
td n ehe

und ſie v
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vorgekommen daß die ungünſtige Witterung und der Waſſer8 nicht zugelaſſen haben di gebrauchten und geſuchten

ölzer zur Meßzeit an Ort und Stelle zu ſchaffen
das o Schwierigkeit und beſondere Opfer geſchehen können
Der W bietet jetzt ſchon eine reiche Auswahl aller
Arten von Hölzern

z Schönebeck 18 März Anfangs dieſes Jahrhunderts hat
man im Salze in einem Gewölbe der alten Kirche ſie iſt ab
geriſſen und jetzt ſteht eine Leichenhalle an der Stelle 5 Särge
efunden und darin Leichen die nicht verweſt ſondern gut eralen waren Die Mumien übergab man dann der Erde Jetzt

at man bei Abbruch der Leichenhalle in demſelben Gewölbe noch
einen Sarg gefunden und darin ebenfalls eine zur Mumie ge
wordene weibliche Leiche Ohne Sarg merkwürdigerweiſe hat
man die Mumie an dem Fundort einſcharren laſſen Was mit
dem Sarge werden ſoll iſt uns unbekannt geblieben Die Mumie
war ſehr gut erhalten e man ſie umfallen laſſen und dabei
iſt der Kopf abgefallen Bezüglich des ſ Z hier zuſammen
gekrachten Vor verein hatte bei letzter Stadtverordneten
wahl ein Herr M einen gepfefferten Artikel in einem hieſigen
Blatte veröffentlicht worin Stadtverordnete angegriffen wurden
Beim erſten Termin 3 März wurde Herr M ſchon verurtheiltwie ich Jhnen ſchrieb Geflern fand wiederum in dieſer An
gelegenheit aber ein anderer Stadtverordneter hatte Herrn M
verklagt Termin ſtatt Das Urtheil konnte noch nicht geſprochen
werden da von Herrn M der Beweisantrag geſtellt wurde Die
nächſte Verhandlung wird nun da die Angelegenheit die Stadt
intereſſirt ſo ſehr beſucht ſein daß der bekannte Apfel micht zur
Erde fallen kann Ueberhaupt iſt die Vorſchußangelegenheit hier
mit in ein neues Stadium getreten Wer weiß wie s endet

Artern 17 März Dem Bericht des Verwaltungsrathes
des Arterner Darlehnsvereins entnehmen wir folgendes
Die Geſammteinnahme im Jahre 1883 belief ſich auf Mark
4914,56287 Ausgegeben ſind u a für diskontirte Wechſel
M 1,076,765 43 Auszahlungen auf offene Konten M 1,226,375 15
Zurückgezahlte Darlehen M 330,386 90 Zahlungen auf Konto
ſür Verſchiedene M 2,155,410 94 Zinſen von laufenden Konten
M 24,881 07 Zinſen für Darlehen auf frühere Jahre M 20,004 05
Auszahlungen von Dividende M 17 354 65 Kaſſabeſtand am
81 Dezember 1883 M 36,801 40 Das Geſchäftsjahr ſchließt
mit einem Reingewinn von M 35,852 33 ſo daß auf jeden Ge
ſchäftsantheil 4,40 M 1423 Proz entfallen Von den 4000
Geſchäftsantheilen à 30 M befanden ſich 83 in Verwahrung des
Vereins die übrigen ſind in den Händen von 541 Mitgliedern
Das Vereinsvermögen beträgt an Grundkapital M 120,000 an
Reſervefonds M 55,681 50

Sömmerda 18 März Jm Anſchluß an unſere frühere
Notiz betreffend den Staatsbahnhof Sömmerda können wir
nachträglich in Bezug auf die rn der beiden Bahnhöfe
der NordhauſenErfurter und der Staatsbahn aus authentiſcher
Quelle allen widerſprechenden Gerüchten gegenüber berichten daß
dieſe Verhandlungen ſich nicht etwa an übertriebenen Forderungen
der NordhauſenErfurter Bahn zerſchlagen haben Dieſelben ſind
vielmehr von der kgl Direktion Magdeburg kurzer Hand abge
wieſen worden obwohl die Staatsbahnverwaltung bei den ge
machten Vorſchlägen ungleich beſſer gefahren wäre als wenn ſie

auf eigene Hand baut Gar nicht zu bauen iſt freilich noch
billiger und ſo ſcheint denn auch nach Abbruch der Verhandlungen
November 1883 nichts Ernſtliches geſchehen zu ſein um dem
ſchreienden Nothſtande des hieſigen Bahnhofes abzuhelfen ob
wohl man täglich aus allen Kreiſen des Publikums berechtigte
Klagen hören muß Wir wollen hier noch kurz eines Punktes
erwähnen Da die beiden Perrons des hochliegenden Eiſenbahn
dammes nur durch eine weitläufige Unterführung in Verbindun
ſtehen und die bezüglichen Wegweiſer vollkommen uneiiangh
ſind ſo geht das Publikum wie man täglich beobachten kann
vielfach irre und iſt einmal oben gezwungen über die Schienen
und vor oder hinter dem Train vorüberzuſpringen Welche Ge
fahr dieſer Umſtand bedingt zumal die Züge nur 1 Minute und
bei Verſpätungen möglichſt noch kürzere Zeit halten bedarf keiner
Kbbigezngen Denkt denn die Kgl Eiſenbahndirektion an keine

ilfe

Perſonalveränderungen bei den Juſtizbehörden imDepartement des Oberlandesgerichts in Naumburg a/S
Verſetzt ſind der Amtsgerichtsrath Meinhard in Buckau an das
Amtsgericht in Magdeburg und der Amtsrichter Marx in Mühl

Diesmal hat B

gehe die Vertheilung einer Dividende von 6 Proz

berg aE an das Amtsgericht in Delitzſch Zu Amtsrichtern ſindernannt der Gerſchteaſe or Freydanck bei dem Amtsgericht in
eſſor Bürner bei dem Amtsgericht in

Rentershauſen der Gerichtsaſſeſſor Eiſentrant bei dem Amts
ericht in Spremberg der Gerichtsaſſeſſor Schröder bei demAmtegericht in Prettin der Gerichtsaſſeſſor Dr Lüttich bei dem

Amtsgericht in Ermsleben Der Rechtsanwalt Schneider in
Egeln iſt zum Notar im Bezirk des Oberlandesgerichts in Naum
burg a/S mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Egeln ernannt
Der Rechtsanwalt und Notar Arnold in Kölleda hat das
Potariat niedergelegt Der Gerichtsaſſeſſor Ritter iſt aus dem
Departement des Oberlandesgerichts in Naumburg a/S in das
des Kammergeri gen verſetzt Die Referendare Kühnemann
Schleußner Dr Keil Meiſter Engelhart und Ulrich ſind zu
Gerichtsaſſeſſoren ernannt Dem Gerichtsaſſeſſor Groß ſowie den
Referendaren v Rohrſcheidt und Oberländer iſt behufs Ueber
tritts zur Verwaltung die nachgeſuchte Entlaſſung ans dem Juſtiz
dienſte ertheilt

O Gera 17 März Mit der von dem Baurath Pleßner
in Gotha bezüglich einigen bekannten Großunternehmern
projektirten Straßenbahn wird es Ernſt Die Linien zerfallen in
für den Kohlen bez Stückgütertransport und in für den Perſonen
verkehr beſtimmte Von den 82ptſtrüngen aus ſollen Zweige
in alle größeren Fabrikhöfe führen und die
weder auf niedrige Plateaus geſetzt in re oder in100Ctr Kippwagen direkt von den Bahnhöfen an die Verwendungs
ſtelle fahren Das An und Abrollen von Stückgütern iſt von
dem Konſortium in Partien in 50 Etrn in Ausſicht genommen
Der Beförderungspreis pro Ctr Kohle wird ſich incl des Ueber
oder Abladens auf ca 3 Pfg ſtellen Um den Umfang der Be
theiligung der hieſigen Großinduſtriellen an dem Güter und
Kohlentransport kennen z lernen hat das Konſortinm die
22 Jnhaber der bedeutendſten Fabrikationsgeſchäfte erſucht ihm
mitzutheilen 1 wie groß der Jahresbedarf an Stein un
Braunkohlen iſt 2 wie viele Centner Waaren das Geſchäft wohl
zum Abrollen hat und 3 ob die betr Firma geneigt iſt der
neuen Schleppbahn das An und Abrollen ihrer Maſſenfrachten
zu übertragen Was den Perſonenverkehr anlangt ſo nimmt
Baurath Pleßner den Verkehrskoeffizient 11 an d h er mul
tiplizirt die Einwohnerzahl von Gera und der nächſten Vororte
mit dieſer Zahl Das Ergebniß dieſer Multiplikation iſt für ihn
die P requenz des Perſonenverkehrs Er rechnet danach auf
eine Perſonenfrequenz von rund 400,000 Nach Pleßners Angabe
iſt der Verkehrskoeffizient von Berlin 60 von München 33
von Leipzig 27 von Magdeburg 25 von Halle a/S 20
von Erfurt 17 von Kiel 13 von Roſtock 12 von Schwerin 12

d Zerbſt 18 März Aus dem Jahresabſchluß der hieſigen
Kreis Sparkaſſe läßt ſich wiederum eine Zunahme der Ein
lagen erkennen Dieſelben betrugen im verfloſſenen Jahre
2,724,780 12 ca 300,000 M mehr als im Jahre vorher Der
Reingewinn des Geſchäftsjahres 1883 beträgt 31,959 3 M
Der hier ſeit 10 Jahren beſtehenden Schutzgemeinſchaft für
Handel und Gewerbe gehören gegenwärtig 127 Mitglieder
an Wie ſegensreich derartige Vereine für Geſchäftsleute wirken
erſehen wir aus den Notizen die der Vorſitzende in dieſen Tagen
bei der Feier des Stiftungsfeſtes bekannt gab Danach ſind ſeit
Beſtehen des Vereins an Jnkgſſoaufträgen in Summa 2241 an
gemeldet während 25,666 29 M für die Intereſſenten eingezogen
wurden Ein hübſche Summe die ohne Hilfe des Vereins doch
wohl zum größten Theil verloren geweſen wäre

4 Kaſſel 17 März Dem Geſchäftsberichte der Kredit
vereine zu Kaſſel für das Jahr 1883 ſind die nachfolgenden
Daten zu entnehmen Bei einer Mitgliederzahl von 3172 belief
ſich der geſammte Kaſſenumſatz auf ca 39,000,000 M Das eigene
Vermögen des Vereins beträgt jetzt 2,546,854 M 40,51 Proz
des ganzen Betriebsfonds welchem an fremden Geldern 2,770,693
Mark gegenüberſtehen Die Spareinlagen ſind um 90,000 M
gewachſen die Depoſit Kapitalien dagegen um 100,000 M zurück
gegangen Der Betrag der gewährten Vorſchüſſe belief ſich auf
13 961,874 an Verkehr in Werthpapieren auf 4,847,489 M
An Zinſen und Proviſionen wurden 284,535 M vereinnahmt ſo
daß nach Abzug von 24,032 M Verwaltungskoſten ein Gewinn
von 173,866 M verbleibt Derſelbe ermöglicht auch
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d fehlen jedoch alle Anhaltspunkte

nwachſen des eigenen Vermögens iſt die Haupturſache des fort
währenden Geldüberfluſſes des Vereins

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Bei den Grundgrabungen für den neuen Tburm der St

Swithius Kirche in Lincoln in England wurde am Donnerſtag in
der Tiefe von 6 Fuß ein römiſcher Altar in vollkommen er
haltenem Zuſtande gefunden Die Jnſchrift welche ſo ſcharf her
vortritt als ob ſie W itern gemeißelt wäre lautet Parecis deabus
et Numinibus Augſusti C Antistius Frontinus Curator ter Arſam

e Sſuo Dſat Auf der einen Seite iſt im Bas Relief eine
Vaſe für Libationen auf der andern Seite eine Patera ein
gemeißelt Nur drei den Schichalsgöttinen geweihte Altäre
wurden bisher in England aufgefunden zwei davon in Carlisle
und einer in Silloth Zwei dieſer Altäre führen die Jnſchriſt
Matribus Parcis

Aus Athen theilt man mit daß es endlich geglückt ſei jenes
antike Wunde rwerk auf Samos den Tunnel mit zwei
Keiner von dem ſchon Herodot als einer Schöpfung des
Architekten Eupalinos aus Megara mit Bewunderung ſpricht
wieder aufzufinden Schon von mehreren Archäologen waren
Verſuche in dieſer Richtung unternommen worden die jedoch an
der ſcheinbar unüberwindlichen Schwierigkeit einen ganzen Stadt
theil abzugraben ſcheiterten Der jetzige Gouverneur oder viel
mehr Prinz von Samos Adoſſides Paſcha nahm dieſe Ver
ſuche wieder auf bereitwilligſt unterſtützt von der Volksvertretung
enes kleinen Vaſallenſtaates der Türkei und ſeinen Bemühungen

ſowie der Opſerwilligkeit der ſamiſchen Bevölkerung iſt es zu
danken wenn das Zeitalter der großen unterirdiſchen Wege das
den Gotthard und Arlbergtunnel geſchaffen heute bewundernd
vor dieſer ingeniöſen Schöpfung des Alterthums ſtehen kann
Prof M E Stamatiades der Verfaſſer einer dieſer Tage
erſchienenen Broſchüre über das Reſultat der Nachgrabungen auf
Samos insbeſondere mit Bezug auf den Tunnel ſetzt die Ent
ſtehungszeit des Werkes in das 10 Jahrhundert v Chr über
die Zeitdauer welche daſſelbe zur ſeiner Vollendung erforderte

Der ungefähr 1500 m lange
Tunnel war dazu beſtimmt der alten Hafenſtadt Samos die Ver
ſorgung mit Trinkwaſſer zu ſichern und beſteht aus drei Theilen
dem eigentlichen Tunnel 1,75 m hoch und 1,80 m breit dem an
der Sohle deſſelben bald an der Seite bald in der Mitte an
gebrachten Kanale von 7 w Tiefe auf 80 em Breite und der in
dieſem Kanale laufenden Waſſerleitung Der Tunnel durchbricht
den etwa 200 m hohen Berg Kastri auf deſſen Gipfel das alte
Kaſtell von Samos ſtand und mündet einige hundert Meter von
dem alten Samos einige Meter unterhalb des Terrainniveaus

Die N Fr Pr meldet Jm Beſitze des k k Kämmerers
Grafen Moriz Donnell v Tyrconell zu Lehen bei Salzburg
finden ſich zahlreiche Briefe Goethe s an die Hofdame der
Kaiſerin Maria Ludovica Gräfin Joſephine Donnell erhalten
außerdem Gedichte darunter ein bisher ungedrucktes und ſonſtige
Erinnerungen Zeugniſſe einer lang dauernden innigen Freundſchaft
Sie ſind frei von jedem ceremoniöſen Zwange graziös und
geiſtreich und geben Aufſchluß über die ſchönen Beziehungen
Goethe s zum Kreiſe der jungverſtorbenen öſterreichiſchen Kaiſerin
Dieſe für Goethe wie für die Jahre 1812 bis 1823 intereſſanten
Briefe werden demnächſt von dem lemberger Univerſitäts Profeſſor
Dr Richard Maria Werner im Auftrage der Familie O Donnell
veröffentlicht werden Ein bisher unbekanntes Porträt Goethe s
wird der Publikation in Lichtdruck beigegeben werden

Vereine und Verſammlungen
Der geſchäftsführende Ausſchuß des deutſchen Central

comités für HHandfertigkeitsunterricht und Hausfleiß
hat das Programm für den Kongreß in Osnabrück am Oſter
dienstag tgrent Für die Verhandlung iſt u a ein Vortrag
des Leiters des berühmten ſchwediſchen Slöjd Seminars zu Nääs
bei Gothenburg Otto Salomon über die Handfertigkeit als
formales Bildungsmiltel angekündigt Auch eine Ausſtellung wird
wieder nebenhergehen

Der Deutſche Bäcker Verband Germania veranſtaltet in
Verbindung mit dem in dieſem Jahre in Berlin ſtattfindenden
5 Centralverbandstag im Wintergarten des Central Hotels eine
vom 17 bis 24 Aug dauernde große internationale Fach Aus
e für Bäckerei Pfefferküchelei und Konditoreierzengniſſe
owie einſchlagende Maſchinen und Geräthe
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Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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